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SERVICE

NOTDIENSTE

ÄRZTE
Rettungsdienst/Feuerwehr:
H 112
(Leitstelle, die je nach Notfall Organi-
sationen wie Polizei, Rettungsdienst
oder Feuerwehr alarmiert.)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
H 116 117
(bei nicht lebensbedrohlichen Erkran-
kungen in der Nacht, am Wochenende
und an Feiertagen.)

Bereitschaftspraxis an der Fran-
kenwaldklinik Kronach:
geöffnet von 16 bis 21 Uhr.

Tipps &
Termine

POLITIK
Zweckverband Schulzentrum
Kronach:

Öffnungszeiten

Caritasverband Kronach - Der
mobile Sozialladen:
Steinbach am Wald, Parkplatz Frei-
zeitzentrum, 12.45 Uhr; Rothenkir-
chen, Marktplatz, 13.30 Uhr; Pressig,
Feuerwehr, 14.30 Uhr; Stockheim,
Parkplatz Rathaus, 15 Uhr.
Crana Mare Kronach:
Hallenbad, 10 bis 22 Uhr.

Vereine
und Verbände

Evangelische Kirchengemeinde
Ebersdorf:
Seniorenkreis, Gemeindehaus Ebers-
dorf, 14.30 Uhr.
Evangelische Kirchengemeinde
Kronach:
Begegnungen am Nachmittag mit

Heute
im Kino

Filmburg Kronach:

Neue Geschichten vom Pumuckl,
FSK: ab 0 J., 17.15 Uhr.
Sneak Preview,
FSK: ab 12 J., 20 Uhr.

Thabo – Das Nashorn-Abenteuer,
FSK: ab 6 J., 17 Uhr.
The Marvel 3D, FSK: ab 12 J., 17.45
und 20 Uhr.
Wochenendrebellen, FSK: ab 6 J.,
19.45 Uhr.

APOTHEKEN
Notdienst ab 8 Uhr für 24 Stunden
Kronach: Stern-Apotheke, Rodacher
Straße 13a, H 09261/51650.
Apotheken-Notruffinder:
Handy: 22833 (maximal 69 ct/min)
Festnetz: 0800/0022833 (kostenlos)
SMS: apo an 22833 (max. 69
ct/SMS). Internet: blak.de

WEITERE HILFEN

Polizei: H 110
Telefonseelsorge:
H 0800/1110111 und 1110222
Weißer Ring KC/Lichtenfels:
H 09573/331139
Frauenhaus Coburg:
H 09561/861796
Tierärztlicher Notdienst

H 0900/5911000 (1,99 Euro/min)
oder auf tbvoberfranken.de.
Krisendienst Oberfranken
bei psychischen Krisen
H 0800/6553000 (kostenfrei)
Giftnotruf: H 089/19240

Flakonglasmuseum Kleintettau:
8 bis 17 Uhr.
Hospizverein Kronach:
Begleitung Schwerstkranker und
Sterbender, Telefon 09261/52367, 10
bis 12 Uhr.
Markt Küps:
Hallenbad geöffnet, 18 bis 21 Uhr.

Gregor Förtsch: Archäologische For-
schung am Eichelbach „Urkronach“,
Gemeindehaus Kronach, 15 Uhr.
Evangelische Kirchengemeinde
Schmölz:
Spielzwerge, Gemeindehaus
Schmölz, 15 Uhr.
Katholische Kirchengemeinde
Kronach:
Ökumenischer Bibelkreis, Katholi-
sches Pfarrzentrum St. Johannes Kro-
nach, 19 Uhr.

Sitzung der Verbandsversammlung,
Landratsamt Kronach, 9 Uhr.
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Steinberg — Den Liedtext kennt
wohl jeder: „Ich geh mit meiner
Laterne und meine Laterne mit
mir.“ Auch die Kinder, die mit
ihren Geschwistern, Eltern,
Großeltern und weiteren Ange-
hörigen der Einladung des
Steinberger Kindergartens zum
Martinsfest gefolgt waren.

Voller Stolz trugen die Jungen
und Mädchen auf ihrem Rund-
weg vom Kindergarten über die
Eibigstraße zur Hofwiese ihre
leuchtenden, überwiegend
selbst gebastelten Laternen
durch den dunklen Abend. An-
geführt wurde der Laternenum-
zug von der kleinen Mathilda
hoch zu Ross.

Die Geschichte der Mantelteilung

Vorausgegangen war eine stim-
mungsvolle, von Wortgottes-
dienstleiter Martin Ebert zeleb-
rierte Andacht auf dem Park-
platz des Kindergartens. Wäh-
rend die Erzieherinnen die Ge-
schichte der Mantelteilung vor-
lasen, stellten Mathilda und
Paul in einem kurzen Anspiel
die barmherzige Tat nach.

Laut der Überlieferung ritt

der Wohltäter in einer bitterkal-
ten verschneiten Winternacht
an einem hungernden und frie-
renden Bettler vorbei, der vor
den Toren der Stadt saß. Da-
raufhin teilte er seinen weiten
Mantel mit einem Schwert und
schenkte dem Bettler die eine
Hälfte.

Der Legende nach erschien
dem Heiligen in der Nacht nach
der Mantelteilung der Bettler
im Traum und gab sich als Jesus
Christus zu erkennen. Nach die-
sem Erlebnis ließ Martin sich
taufen. Er verließ den Militär-
dienst und ging in die französi-
sche Stadt Poitiers zu Bischof
Hilarius, der sein Lehrer wurde.

Da Martin so ein hilfsbereiter
Mensch war, wurde er bei der
Bevölkerung sehr geliebt. Die
Leute baten ihn, Bischof der
Stadt Tours zu werden. Er soll
sich daraufhin in einem Gänse-
stall versteckt haben. Die aufge-
regt schnatternden Gänse hät-
ten aber seine Anwesenheit ver-
raten – und so habe er das Bi-
schofsamt annehmen müssen.

Von dieser Erzählung leitet
sich auch der Brauch der „Mar-

tinsgans“ ab. St. Martin blieb
fast 30 Jahre im Amt. In dieser
Zeit vollbrachte er viele Wun-
dertaten und Heilungen. Als er
am 8. November 397 mit fast 80
Jahren starb, kamen die Leute
von nah und fern zu seiner Be-
erdigung am 11. November –
dem nunmehrigen Gedenktag
des Heiligen.

Martinsfeuer entzündet

In seinem Impuls appellierte
Martin Ebert an die Menschen,
mit anderen zu teilen, denen es
nicht so gut gehe. Dabei wies er
lobend auf die Teilnahme des
Kindergartens an der aktuell
wiederum laufenden Hilfsak-
tion „Weihnachten im Schuh-
karton“ hin.

Im Anschluss an den Later-
nenumzug klang die fröhliche
Feier erneut am Kindergarten-
Parkplatz aus, wo Martin Ebert
das entzündete, von der Feuer-
wehr bewachte Martinsfeuer
segnete. Dabei konnten sich die
Kinder mit Gebäckstücken
unter anderem in Form von
Gänsen stärken, die Eltern ge-
backen hatten. hs

Kronach — Es war ein erhabener
Moment, als sich alle Besucher
im restlos gefüllten Kreiskultur-
raum erhoben, um gemeinsam
mit den rund 100 Musikern auf
der Bühne die ersten Zeilen von
„Crana Musica“ anzustimmen.
Vier Jahre ist es her, dass an glei-
cher Stelle erstmals die Heimat-
Hymne erklungen war, damals
wie heute dirigiert von Holger
Mück.

Der Musiker und Komponist
war es auch, der im Auftrag des
Kreisverbands Kronach des
Nordbayerischen Musikbunds
(NBMB) die Liebe zur Blasmu-
sik sowie zum Frankenland in
einem zackig-flotten Konzert-
marsch verewigt hatte. Anlass
hierfür war das damalige Dop-
pel-Jubiläum von Kreisorches-
ter und Kreisseniorenorchester.
Jetzt hatte Holger Mück das
Landkreis-Stück noch mit
einem dazugehörigen Text
unterlegt.

„Ich war schon immer der
Meinung, dass ein Text dazuge-
hört“, bekundete NBMB-
Kreisvorsitzender Wolfgang
Müller; stehe dieser doch für
Verwurzelung, Geborgenheit
und Identität.

Erneute Uraufführung

Eingebettet war die erneute Ur-
aufführung in das einmal mehr
beeindruckende Gemein-
schaftskonzert der beiden
Landkreis-Orchester, das auch
noch für viele weitere Überra-
schungen gut war.

Die musikalische Eröffnung
oblag den „Kreissenioren“. Das
auf mittlerweile rund 50 Musi-
ker – nebst der drei Damen Gabi
Schlagenhaft, Dorothea Diet-
rich und Rita Stendel – ange-
wachsene Ensemble bot ein tau-
frisches Programm, durch das in
bewährter Weise Stephanus
Neubauer führte.

Mit spürbarer Freude am ge-
meinsamen Musizieren spielte
sich die „Vorband“ unter Lei-
tung des stellvertretenden
Kreisdirigenten Holger Mück
durch eine Reihe fröhlich-be-
schwingter Musikstücke, von

traditionell bis modern. Hierzu
zählten der berühmte
„Deutschmeister Regiments
Marsch op. 6“ und die beiden
mitreißenden böhmischen Pol-
kas „Die Liebste“ sowie „Böh-
misch mit Herz“ ebenso wie die
Fantasie zum berühmten italie-
nischen Lied „Ciribiribin“, wo-
bei die ganze Aufmerksamkeit
dem Trompeten-Solo von Hei-
ko Dietrich gebührte.

Senioren erstmals mit Gesang

Eine Neuerung im Programm
der Senioren waren Gesangsbei-
träge. Mit „Gabriella’s Song“,
innig-ergreifend interpretiert
von Sandra Spindler, folgte eine
unter die Haut gehende Ballade
aus dem schwedischen Film
„Wie im Himmel“. Auf den
Spuren des legendären Frank
Sinatra wandelte Axel Licht in
„Beyond the Sea“. Dem ange-
sagten Titel „Ein Leben lang“
von den „Fäaschtbänkler“ mit
schönem Duett von Sandra
Spindler und Holger Mück folg-
te die gemeinsam mit dem
Kreisorchester und dem Publi-
kum angestimmte klangge-
waltige Landkreis-Hymne
„Crana Musica“.

Im zweiten, von verschiede-
nen Orchestermitgliedern mo-
derierten Teil des Abends trat
das ebenfalls mit rund 50 Akti-
ven stark besetzte Kreisorches-
ter in Erscheinung. Kreisdiri-
gent Florian Beetz hatte beson-

ders anspruchsvolle Musiklite-
ratur einstudiert. Nach der un-
konventionellen Eröffnung
„Music Please!“ setzte das Or-
chester mit dem Konzertmarsch
„Der Brautwerber“ einem der
brillantesten Vertreter preußi-
scher Militärmusik ein Denk-
mal. Ein wahres Wechselbad der
Gefühle entfachte das durch
amerikanische Filmmusik ins-
pirierte „Fantasy Tales“. Mit
„Santana a Portrait“ – mit tol-
lem Solo des Saxofonisten David
Staufer – sowie „Coldplay in
Symphony“ beschlossen gleich
zwei monumentale Medleys den
offiziellen Teil, dem zwei heftig
eingeforderte Zugaben und
Standing Ovations folgten. Zu
den begeisterten Zuhörern zähl-
te auch stellvertretender Land-
rat Gerhard Wunder, der die
Grüße des Landkreises über-
mittelte.

Erlös für die Jugendarbeit

Der Kreisvorsitzende dankte
abschließend beiden Orchestern
und Dirigenten sowie allen, die
zum Gelingen beitrugen. Mit
einem Blumenstrauß verab-
schiedete er Marina Neubauer,
die aus eigenem Wunsch aus
dem Orchestervorstand aus-
scheidet. Florian Beetz zollte
den Aktiven größten Respekt
für ihre Superleistung. Die frei-
willigen Spenden kommen der
musikalischen Jugendarbeit im
Landkreis zugute. hs

Unabhängige Tageszeitung in Franken/Volksblatt

Der Steinberger Kindergarten feierte das Martinsfest. Foto: Heike Schülein

Beide Orchestern stimmten gemeinsam mit dem Publikum die
Landkreis-Hymne „Crana Musica“ an. Foto: Heike Schülein
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Auf den Spuren des Heiligen Martin
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Landkreis-Hymne als Höhepunkt


